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Seelsorge Ja e Schule

]

Vor Jahren habe IC amn | ehramtsstudium egonnen, WeI| IS nhalte
vermımnmeln wollte, die C S@IDST fur WICHATIG le| Inzwischen Nabe S STG
KeTr den selbständigen | erner IM IC ST@ gegenwdärftig GIs Hochschul-
lehrern VOT der rage WIeE die kunffige Lehrerausbildung angesICHhTs der
gegenwöärtigen Studienreformen Qussehen sSOoll na sahe ISn ur
meIne orakfischen Erfrahrungen mmer tarker hnerausgeforderT, uber
Notwendigkeirt, AAan cen UNG renzer VO Seelsorge In Schule MOCNZU=
denken

|DIie Dositiven Erfrahrungen die ICN als ehemalige Berufsschulbaädagogin
MT den NSC VOT) Handlungsorientierung gemacht nabe hestarken
Ien gerade AangesICHTs der Ergebnisse der Pisg-Studie ArNnNn, olgende
BEAdAHOGISCHE Zielrichtung MS hochschuldidaktisch welTer KONZEPTIO-
el| Quszubauen!: ErMUuTgUNGg der Lehr-LermprozZes Befteilligten
INne acisS undgdlerTe Persönlichkeitsbildung die Guf den anstrengen-
den WIe ustvollen Hr WwerbD VOT) Schlüsselqualifikationen Hın angeleg UNG
Guf evalulerbare Handlungskompetenz NIN ausgerichtet IST

Im inblic Guf die Konkreftisierung In der PrGxIis sSTe AaNnınTtTer aln WeIr-
Lernverständnıis, daGs Or GTUr rag SS verstarkt die der
diesern Prozess BetTelllig MIT n den IIC gerd

FONMZ NZC))  - SSIS|I folgend *ES ST A eInfach eInfacn en  \ MmMOCHTeSe
ICN deshalb enscnen darın bestarken gesund, lebenstron nelastTbar
UNd energlevoll sen wollen

Subjekiwerdung eın enfscheidendes Ziel (berufsbezogener reill-
gioser Bildung

|DIe MT der Umstellung GuTfT BA/MA-Studiengange einhergehende Orcde-
TUMO ech stärkerer Berufsbezogenheit korrespondlert MT dem Bemuhen
der deutschen ITSCAG IM KONTEXT der europdischen Berufsbl  UNGOS-
DOlLTIK beschäftigungs- UNG wettbewerbsfähig seIlIn, Der SE kOrres-
DonNadler UCRA MT QIner zukunftsorientierten SChulpollitik. dıe die GeNTi-
Tatsfindung UNG die ErmÖöglichung SsOzIGIEeTr Erfrahrungen ZUT | eiNINıe
erhoben NGT Dl | ernen SOI| el DBeT die Wissensvermittiung INAUSGE-



hen DIe | ehrer SING auTfgefordert LernsSITuaATIOENEN Cchaffen, die FOCN-
Ichkel Un uberfachliches Leren, NndIıviaguelle UNG sSOzIGle Erfrahrungen,
PraxXIisbezug UNG die EINnbeziehung n CGS gesellschaffliche Umfeld Aa
eINaNnder verknupfen.

ÄAnders GIls 7.B Jörg-Dieter Wäaäachter (Schulbpbädagoge In Karlsruhe) UNG
erd Neuhaus (FundamentTtaAaltheologe der Universita Bochum) Ore
ICh solche ussagen Gls Herausforderung fur Kellgionslehrer, L ernsituagtio-
(161)] anzubleifen, die SN die Sinne der Chuler scharfen UNG die Wanhr-
neNhMuUNG DZW das lJeben V  — eiunlen tarker Tokussieren kKognitive
L ernziele mMmussen Q| n den Hintergrung Treilen Im Wnierricht wie
IN SChulentwicklungsfragen KOaNN INne solche OSITION konkreftisiert WeTl-
den, WeTl 17} Lenhrer ErNnSTNOA mMEr wieder uberprüfen UNG Heurtellen
köonnen!:
®© Wachnhsen UNSSTE Chuler In eInen menschlehen Iıma UNG UNTEeTr

gunstigen Bedingungen AT
rıfahren SIE die nOTige Zuwendung, Annahme, eptanz UNG OrIrcde-
rung”?
er Lenrer WIEe Schuler grundsätzlich HeUdCEe dem, WOS SIE HU,
UNG SING SIE deshalb Dereit Hre Energile n die Dewdlfigen-
den ufgaben STeCken
er SIe IS Moöglichkeit In die (Sesellscha NnINneINZUWACNSseEN, g —
hort UNG befteiligt werden UNG eInen (beruflichen) Weg AGNZUSTre-
Den, der hren Nelgungen UNG Moglichkeiten eNntTgegenkomMmMmT”?

In moOoderMMen Prozessen der Produktlion der verwaltenden Organisation
UNG des KOonsums IrC die Forderung G Schlüusselqualifikaftionen (Ver-
antwortungsbereitschafrt, Gewissenhaftigkeit, sSelbstandigkeif, NTSCNEeI-
S- UNG Teamfahigkeift UQ CUS unTterschiedlichen MoTiven Immer
@SN ICN oladiere CMUL IM Kellgionsunferricht GufT der Grundlage UNZ-
nNellllicher erfranren den Aaum fur Kognitive wWwIe eMoTIoNale LEeIMProZESsE
GNnzubleteN. dıe Insbesondere Idenftitatsbildungsprozesse UNG den Fr werb
VOT)] Beziehungsfahigkei ZU Ziel en In eIneMN Kellglonsunfterricht, der

eINnern) konkreten Deziehungsstiffender KOoMMUNIkATtTIiOoN WIrd, sollen
JU enscnen SICT) OMPESTENZEN anelgnen konnen, die SE befaühigen
selIber gUuT füur hre Seelen SOTYST. FINEe sSsOIlchNhe FOrmMm VOT) HanNdlunNgSs-
Oompetenz Ir n der PraxXISs GGr erworben, SS die Schulerinnen
UNG Cchuler S Gls INr Ziel entdecken (JUS eIner Degrundeten ertforien-
TNerung Neraus MNesser hoören un senen erner wollen

e| oladieren für eInNne KxeNabiliNlerung Kognitiver LermzIele: der CNrisiliche Wanrheitsan-
spruch urfe NIC| UT der ene des religiosen rlebDens UNG EMPpfiINdens angesliedeltT
seIn, Oondern MUSSEe GurTf dem E-Orum der für jedermann zugänglichen Vernunfift diskutliert
werden Vgl e (e7480 Nordhofen Schimmoller. Sternberg, (Hrsg.). Kellgionsunter-
eMAC Schule STOTI| UGITG enTiTwICkeln In Schule UNG Kxellgionsunfterricht, Munster
2001



Verstärkung vornandener Ressourcen
In MeuelrTeEel) Seelsorgekonzepten Irc amn Perspektivenwechnse! spurbar,

der SICN Grn konkreftTisiert. SS MTISC VURTerSICHT WIrG, Inwiefern Sle Fr-
wAOarTuUuNGg der Seelsorger mOÖge Vr allem den enscnen ZUugewanNd selIn,
SIe verstenen UNG rosten, er/sie MOge die cChwachen chutzen UNG (n
zulänglichkeiten eInen Schutzraum MC die (Getfahnr Irg SICN
eINseITg UNG Uunreflektler den menschlichen Defiziten OrlenTtTeren
UNG den STOGTUS UUO verfestigen. Neuere (VOr ern femINISTI  ) Seal-
sorgekonzepte QehiTSn er IM Sinne VOo  7D} „eMmpowermenTt Insbesonde-

QUTfT die YKessourcen Ger lenten SIe nhelfen DEl der acNn den
Kraffqguellen dIe IM eigenen er Dısher genuftzTt wurden UNG Oölchen,
die ET genuftTzTt wercden können. HIN Olches Seelsorgeverständnis IM-
zIier ÜCN blographische ArbeilTt Hier Ir gemeInsam aln Weg SSCHANT-
Ten, der eigenes ahrmehmen eDenso WIEe KTeQGTIVES Verarbeiten ermÖGO-
|| AM en Prozess In SANg kommen kann

Bibliodrama Im Religionsunterricht eın erfahrungsstiffendes, heiıl-
SUrmes Angebot Im Selbsifindungsprozess

In meIMNEeT eigenen PrGxXIS nabe ICN senr guTtTe Erfanru  n MT Hıbliodra-
maTISsCch angelelteten LernNPprozZEsseEnN gemMAOChT. LEeIMNPrOZESSE, IM enen
INne Wahrnehmungs- UNG Deutfungskompetenz erworben werden KaNN,
Gdie s ermOöglicht wieder INne Tüur Offnen, die ellsame Wirkung religiÖ-
SST nhalte NS reben oringen ber die kleinschrittige Ere  ITU
der Relativita VOT) Wirklichkeitswahrnehmungen, Der die kleinschrittige
Erarbeitu kommMUNIKOATIV destrukftiver ewertfungsmMmuster KANN n eInen
handlungsorlentIe verorftfeien Lehr-LernprozZess diIe FrkennTtnis der NOT-
wendigkeilt olausibe! werden, die eigene INnNere Haltung 7A9} LEeMge-
genstan mMmMaAaCchen MIT er eigenen nneren Haltung MmMeIne IC 7.B
Jene LiebesfühigkeiTt, diıe GIls Schlüsselaualifikation gelingenden | ebens
euTtTe dringender ennn JE deftailliert AurechbuCchASTADIETT. werden 111USS Sie
SOllTe insofern ZUu LemngegenstaANG werden, GIs 5 G genuüugt WIS-
sen, SS SIC UNG andere) lebnen konnen MUTr annn GIs reinel arlehbpTt
WIrd, WeT 1/ WITKIIC gelernT verinnerlicht) worden ST WOIS 5 el @s
zulassen, Bruche UNG Srenzerfahrungen zuzulassen, SscCNhenken UNG Vel-

ichtTen konnen!: SS Entschiedenhe!l die Verinnerlichung eIner GUT
(Zelassenhe!Il Heruhenden Frustrationstoleranz Imppiiziert, die $ In UNSSTST

DosimMOodernNnen (ZesäRschg GUTIZ kleinschritIg eainzuuben IT UNG die
SICH GCcCN UNG AT Der als Hefreiende Heilserfrahrun erwelisen KAaNN

LangfTristiges Zie| bibliodramatischer ArbeIiTt IST S5S, öıbiische ExXTe
hbearbeiten SS DIsherge Einstellungen Verarbeitungsmuster, HalTun-

Vgl SCHUIZ, SO nabe ICN CGS NnOoCN allz gesehen... ' RI  lOodrama Gls Möglichkeirt für
Seelsorge, In NauraTth Pohl-Patalong, (Hrsg.). Bibliodramda Theorie-Praxis-Reflexion
Stuttgart 2002 (09- ]
Vgl romm, S ern Ooder SeIn Die S!  IS} Srundliage eIner esellscha
StuTtgart 976



SN BeziehungsaNsATZE UNG Sichtwelsen MIT C GT OnkreTe u
berufliche Lebenssituationen n ESWEQgUNG kommen Verunsicherungen,
Ängste UNG Abwehnr SIN e| JESNYUSO nTtTenAdlerTtT wIe ONTGOKTE STGIN«
ken Dositiven etiunlen Selbstannahme arnel ber den eigenen
STandpunkt Gespur füur renzen, Stabilisierung UNG Keifung IM IRI
Guf Alltags- UNG LebenssiTUGTIONEeN gewliInnen. LaNnNgfristiges Zie| rellg!-
OoNspAdagogischer Arbeit SOIllTe S seIn, Schulerinnen UNG CNAuliern e
de Diblische |Lernräume anzubleten, n enen die ENntTWICklUNG eIner Q1-

nneren Haltung n eInen GgeNZREIIICHESN Ubungsfeld Gals usTvolle
UNG anstTrengende, Gls notTwendlge ber ellsame Erfahrung erlebt WeT-
den KaNN

|Iie Herausforderung eINes DIBllIloAdramatisch angelegten KxellgionsunTer-
riCchTs DesteNht GEn die VerirauTtTe ENe kKognitiv-analytischer LSMMAMVENGR-
1eT)] UNG DeutTungssysteme Verlassen UNG SIGN Guf eInen erfahrungsbe-
ZOJESNEN LEeMPrOZESS eInzulassen Dieser Prozess Ird MIIT Ilfe kregTiver,
körperbezogener lTechniken gestuftzt DIe (SanNnzhellichkelt IC „Gluf
KNopfdruck abgerufen werden KanNn, IST S Aufgabe \ZCOTY LeITUNG MIT
Impulsen UNG Hilfestellungen Gden Prozess nıtleren UNG VOranzuDbrin-
JST), die Teilnehmer MIIT Inren Widerstanden sehnen, Erns nehmen
UNG Gkzepfleren UNG Anreizsirukturen für die INn  IVI  uell LemMeN-
den anzubleifen DIe Chuler. enTiwIckeln Q| hre S eigene Zielperspek-
Tve UNG verarbpelTten die Impulse Gls lermenNnde ubjekte annn weltgehend
eigenverantwortlich weillTer, Indem SIEe eligene Erfrahrungen ZU egen-
SICH) Degrundeter KeflexXIion maAaCchen

Unsere Sesellscha SChOGTzT die ogl Qußerordentlich aOCTH eIN, WOGNh-
rena SIE die elshe!l die C(JUS den eiunlen omMmM aD werTeT ange NOaT
Wr die wissenschaftliche FOrSschunNg der Inken GSehirmhälfte große Be-
deUuTUuNG Deligemessen, wahrend SIEe die FSCÄTe weitgehend Ignorlie NT
ENTISTANCdenNn ST amn Ungleichgewichrt, CGS AI UT die eele G MOS

Ich NnNaDEe INzwISscCchen gelerft Wenn enscnen AI fuhlen können, WCOIS
wahr IST annn el dOs, SS SIE Inre eIsNnel AI nuTtTzen konnen.

ISn nODEe Nzwischen gelernT. SS enscner INnre Kraft UNG eIsNe!l
solange C ausschöpfen konnen, DIS SIe erkennen, CGS Jene Igen-
CHanen WIe Welilchheit Zartlichkei InTUulTon EinfuhlungsvermÖ-
JSnN, UNSSTE Wahrnehmungsfähigkeift, UNSSTE Neuglerde, SponfaneiTat
UNG Verspieltheit JSTIUQUSO WICHTIG SIN wWwIe UNSSTE Qaußeren, messbaren
Leistungen fur Dersönliches Hall SIN SIEe lebenswiChTIg.

DIEe Situation IM Kellgionsunfterrich CRHSNT SICH IaNngsam verandern.
IC mehr diıe kKriTische Ablehnung religiösen FHragen  emen/ rmfahrun-
Jgern) gegenüber esTIMM VOT allem die DYNAMIK ® Z Kellgionsunfterrichts,
soNndern zuneNMEeNd fuhrt dıe eigene Dlographische | eerstelle IM Inblic
QuTfT (C@usagrucklien) gelebtTe Keligiositat QZU, SS Cchuüler VOT die Fr-
Tahrung maAaCcNen wollen Hier DIN ICh M meImNnNEerT (seln UNG S50seln OS



11OTNMEST) UNGd wertgeschäftzft, meIne robleme UNG Hragen er) Nnier
IGTZ UG bilTe leTe U (Religionslehrerin) mMlr CUS delmner eligenen KEeNg!-
Ositat Neraus en Deutungsangeboft dem ICN en orlentlieren, MT
dem IS experimentlieren, mMT dem @ ICh QuseIiInandersetzen kannn

Graus nabe I® das GZI JYSZOJEST. DEeT Kellgionsunferrich WIrd Immer
mehr eINEer!) KONKreier Seelsorge, WeTl1N) religiOse Sprachkompetenz
sicCh In WACNsSeNder Beziehungsfähigkei Grtfikuliert
Beziehung mMır selbst anderen, ZU Diblischen TexTt enel

wahrnehmen können
® enNTsCheICEenN MuUssen
® verandernn wollen

CIUS eINner QuTtThenTtIschen Halfung Neraus, die 5 erwerbDen UNG TOTIO-
nal-werTorlentlert uberprüfen GIlt


